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Mishfmä Uealcene 
You-s Money-. 

W tut-m um tmpuke M 
I 
As the blood tn your body passe- thro II 

— W ones e three komme-. 
us 

e kfdneys are you- 
btood purifters. they til- 
ter out the wute or 
lmpurltles tn the blooci. 
It they are siok or out 

ot order. they iall to do 
thelr work. 

Palns. aches and rheug 
mattsm come from et- 
oess ot urlo actd ln the 
blood, due to negleoted 

W ouble· 
. ey trouble cause-s quiok or unstendy 
W beste-. and makes one feel as though 
M hatt heurt trouble. because the heart is 
Mworkins in pumping thick, kidneys 
schonet-I blood through vejns and artertea. 
- lt used to be considered that only urtnary 
sicut-les were to be traced to the kidneys 
Ut now modern science proves that nearly 
all eonstituttonat diseases have thejr begin- 

tn ktdney trouble. 
l you are stel- you cost make no mistake 

byflrst doeioring your kidneys. The mild 
Ind the extraordinary eitect ot Dr. Kilmer’s 
stsRoot, the great kidney rernedy is 
Von realtzed. ltstands the highest tor its 
wendet-tut eures of the most distressjng case- 

snä is sold on its merits 
by alt dkuggists in My- ».«;- 
sent and one-dollar siz— ; 

« 

s- You may have a 

mpls bottlc by mail goms qs sMpM 
Free, Ilso parnphlet telling you how to find 
out tf you have kidney or bladder trouble. 
Ueutlon this paper when writing Dr. lcllmek 
I Oc« Zinshamtom N. Y. 
e NEM- 

Don’t make an nistelte-. but ten-em- 
bor the name-, wunxyRook Dr. Kil- 
mer’s swamp-Mo and the address, 
Binghamton, N. Y.. on ever-J- bot-US. 

Reite- vtm Schnee. 
Schon seit längerer Zeit hat man 

gewissen Zusammenhang zwi- 
Te eratur, bei der der 

eefall statt ·ndet, und der Form 
Schnee-tauchen vermuthet. Zu- 

en fallen sehr einfach gebildete 
n, zuweilen aber sehr reichge- 
, äußerst tomplizirte Gebilde. 

schon mehr Kreuzrosetten ähneln. 
amerikanis r Meteorologe, Beut- 

leh, t nun me rere Winter eingehend 
die truttur der Schneesterne und die 
txt Zeit des betreffenden Schneegalleg 

« chende Temperatur, Win rich- 
kzutg Windstärke, sowie die Höhe der 
Schneewolken untersucht 

Er fand, daß die Schneesterne um 

sc kompllzitter gestaltet sind, je stär- 
der Schneesturm, je bewegter die 
ofphäre ist, und je höher die 

neewolle steht. Nord- und Süd- 
winde geben gröbere, aber beständigere 

tune, während die feinsten und zier- 
-""ten Eisnadelsiernchen bei Ost- und 

Weiwinden und niedrig hängenden 
Schneewolken fallen. Eigenartige 
Schneestetne die schon mehr kleinen 
gezähnten Scheibchen gleichen, fallen, 
wenn der Schnee beim Niedergehen 
eine warme Luftschicht pas siten muß. 

Spuren use-Gunsten lutes. 

Spuren von Menschenblut im Heim von 

J. W. Williams, einem wohlbekannten Kauf- 
mann in Bar, Ky» erzählten eine Geschichte 
des Schreckens. Er schreibt: »Bor: zwanzig 
Jahren hatte ich schwere Lungenblutungen zu 
erleiden und ich war dem Tode nahe als ich be- 
gann Dr. Rings New Tiscovery zu gebrau- 
chen. Es kurirte mich vollständig und ich 
bin seither vollständig esund geblieben.· 
Es turirt Mandat-, ronischen Huften. 
Stockschnupfen und Bronchitis und es ist das 
einzige bekannte Heilmittel für schwere Lun- 

en. Jede Flasche garantirt von A. W. 
uchheit, Apoll-Mc 50c und 81·00. Pro- 

deftasche stei- 

Findigkeit der Post. 
Jn einer oberbadischen Stadt wohnt 

ein Rechtsanwalt, der neben dem Hu- 
mor und Witz seines Vaters auch dessen 
Spitznamen »Helegele« geerbt hat und 
allenthalben unter dieser Bezeichnung 
besser bekannt ist als unter seinem Fa- 
miliennamen. 

Einem Herrn aus seinem näheren 
Umgang, der in die Ver. Staaten ab- 

gereist war, fiel es«ein, von da aus eine 
Post-satte laufen zu lassen, die als 
Adresse nur die Worte trug: »An den 
Herrn Helegele im Deutschen Reich.« 
Das Schriftstiick kam an das Reichs- 
postamt in Berlin ; von da leitete man 

es, in dem sicheren Gefühl, daß der so 
lakonisch bezeichnete Empfänger seinen 
Wohnsitz im Schwabenlande haben 
müsse, an die Oberpostdirettion Stutt- 
gart, und diese wieder übertrug es, 
nachdem ihre Bemühungen um die Ent- 
deckung des Adressaten vergeblich gewe- 
sen, an die Beherrscherin des sprachver- 
wandten Gebietes-, die Oberposidiret- 
tion Karlsruhe. Und siehe: ein Beant- 
ter dieser hauptstelle, der einmal einige 
Monate bei einem oberbadischen Post- 
amie thätig gewesen, wußte Bescheid. 
Die Posikarte gelangte richtig in die 
Hände des »denn Helegele.« 

site glückliche Post-remain 
isi Frau Alexander von (5aky, Me·, welche 
fand, laß Dr. King’s New Life Pills das 
ließe Deitmittel sind, welches sie je versuchte, 
um den Ma en, die Leber und Eingeweide 
ja guter Or nung zu halten. Ihr werdet 
mit ihr übereinstimmen, wenn Ist diese 
schmerzlosen Reiniger gebraucht, we e neues 
Leben einhanchem Gatantikt von A.W. 
Vuchheit, dem Apothesen Preis Asc. 

Engltfh Opavin Liuiment, entferntaalle 
en, weichen oder herum-eigen Buckel und 

en bei Pferde-L Mutpr Presse- 
W , Anme, Since-sey, Ring ein, Knie- 

uiß, Bekrenkun en, Giemllenea l « halten usw. part« uxch An- 
uek Flasche. Gatsntitt dte wun- 

snbstste jeæekamm Gebcechenmedizim In WI Baum-uns deutscher Apotb e. 

MD cMWW most-Mut 
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Mischter Drucker!—Bor 
en bat Johr zurick hen se in Berls 
Cauan en Hexedolter in die Dschehl 
gedhu. Jch glahb, ich hab Eich domols 
en Stiel doriwer geschrier Wann 
awet ebbet geglahbt hol, sell dät d’r 
Glahbe an die fexerei stappe, dann 
war et ewe arg m stehlen. Er chl letz- 

lielf sen se dort wieder en ann ge- 
r ch un unner zweehunnett Dhalet 
Behl gestellt, weil et aus d’t Dumm- 
heet vun anner Leit Geld gemacht hol. 

n des Scheenst an d’r ganze Ge chicht 
, da en Mann aus felles ge e un 

gelern e Stadt Fildelfi die u t ge- 
bt t bot. Des pruhfl dann a , daß 
die umme net juscht nfetn Lan der- 
heem sen. Ei, in die große Städt gebt 
es viel Leit, was en schee Lewe ma 
mit Wohrsagr. Guckt juscht in die Ze - 
ttnge, wie se adwetteisr. 

Well, es is nau rauslunnne, daß sel- 
ler Berks Caunty Hexedotter en große 
Bisnis gedhu hot. m erschte Blatz 
hot er ern Drucker e bes zu verdiene 
gewe. Er hot Zeddel drucke losse un 
iwerall herum geschickt un ewe sei wun- 
netbsar Mittel arg gelobt. Er hot es 
Amulei geheeße —- des ware so ganz 
tleene Säclche, wo des Hexewert drin 
eingenäht war un was die Leit dann 
ame Bändelche um d’r Hals hänge. 
So en Ding hot zwee Dhaler toscht. 
Gen Sort war gut, daß mer net krank 
werd; en annere, daß eem Niemand 
steche oder schieße kann; wieder en an- 

nere, daß en Krankes bal gesund werd; 
en vierte, daß mer net kann bestohle 
werte; en finste, daß mer sei Sach 
wieder zuricklriegt, wann mer bestohle 
war; en sechste, daß eein des Haus 
net abbrenne kann, un was weeß ich 
was noch sunscht. For Rumatis un 
S merze aller Art hot er Elefante- 
blu vertahst, die Boddel for sins Tha- 
ler. Die Bisnis war so gut gange, 
daß er en bar Leit an d’r Erwet g’hat 
hot juscht for so Amulets zu mache un 
en Teipreitermädel for sei Briese zu 
schreiwe. Nau us eemol do tummi 
seller Fildelsier Kerl un bringt Suht 
beim Saueier in Redden for sei zwee 
Dhaler wieder zurickzulriege, weil ihm 
des Amulet nix gebatt hot. Do is 
dann d’r ganz Humhug raustumme. 
Jn die Säckelche nei sen Sticker vun 

Ratteschwänz, Frsschfieß, Mausohre, 
Seiborste, Wanze un so dergleiche ge- 
näht worre, un en jedes war for ebbes 
gut —- sor zwee Dhaler. Das Ele- 
fanteblut hen se kriegt im nächste 
Schlachterhaus, wann en Kuh oder en 

Ox is gestoche worre. Wann nau die 
Kehs an die Curt summt, dann bin ich 
neigietig, zu sehne, wie viel Leit in 
Berts Caunty as ufsteppe un sage, se 
hätte vun selle Sache tahft. Un ich 
bin ardlig schuhr, daß wieder som 

Amme un behahbte· es hiit ihne ge- 
holse. 

Es gebt awer noch en annere Sort 
Hexedotterei. sell is was se die christ- 
liche Seienz heeße. Die christliche 
Seientists sen, so wie ich’s versteh, en 

Sort Lett, was net an en Dotter 
glahbe, weil mer teener brauche dät. 
Se sage, es gebt kee so en Ding, wie 
Krankheet un Schmerze. Sell wär all 

juscht Eibilding. Wann eem ebbes weh 
dät, dann sot mer juscht denke, es dät 
eem ntx web —— un weg wär’s. Wann 
mer ungefähr en Bee oder en Arm ver- 

breche dät, dann dät sell oun selwert 
wieder recht tumme; juscht glahbe un 
bete mißt mer. Jwens en Buckel kennt 
mer sellerweg wegbringe, des dät jo 
schun in d’r Schrift stehe, wo es heeßt, 
d’r Glahbe kennt Berge versehe. Dät 
awer ungefähr doch ebber sterwe, so 
mecht mer sich treeschte, daß es Gottes 
Wille geweßt wär un daß alle Mensche 
frieher oder später mol sterwe mißte. 

Nau gege Beke un en guter Glahbe 
is ntx zu sage. Sell is allrecht. Awer 
es gebt schuhr oh so ebbes as wte 
Krankbeet un en jeder verntnfttge 
Mensch holt dann en Dotter, eb’s zu 
spot ts. Ich kann mich usen Fall be- 

nne, wo en junger Mann die Barble 
egt bot Se ben tbn ab welle g’sund- 

bete un des ns st Ding war, daß noch 
en bar anner tt selle Krantbeet e- 

kstscht ben. Dann hen dte Dötter te 
Muts tn dte band genurnme, sunscht 
bät ei twel gehe kenne. Meiner Mee- 
utng geheere die christlt Seien- 
ttsts tn sehnt Näh wie Hexe- 
bötter un sotte ab grad so getrtet wette. 
Un wann teb recht bin, tumme se ab tn 
Denn-el, wann se en Mensch in d’r 

tmrnel bete. G it gnt genug, zu 
erge, des wär en frei Land, wo en 

M gta be kann was er will. So 
er a , so lang as anner Lett ten 

Schade Man have. 
D ’ r d a n s j b r g. 

i 

Tief unter der Tritt 
Alter-let sie-gläubier dieses-users 

un set-klettern 

schlage-u seite- — »site set-ers- sei 
penserts—snftertdfee sterbende-Ideen 
sonderbare Usskccswfheme — Ossdtsls 
stehe- sit-ts- 

Grubentatastrophen, wie die von 

Courrieres im nördlichen Frankreich, 
haben von jeher bei den Bergleuten 
Veranlassung zu allerlei abergltiubi- 
schen Vorstellungen gegeben. Zwar 
sind die heutigen Grubenarbeiter we- 
niger abergläubisch als ihre Vorgän- 
ger: sie wissen z. B. alle, was die 
schrecklichen schlagenden Wetter, ihr 
gefährlichsier Feind, in Wirklichkeit 
sind, und sehen, von alten Vorurthei- 
len befreit, in ihnen nicht mehr einen 
bösen Berggeist. Alle haben aber noch 
nicht die phantastischen Erklärungen 
derartiger Unglücköfälle vergessen· 
Man erinnere si nur an jene Stelle 
in Zolas »Germtnal,« wo das Gru- 
benunglttck geschildert wird: »Alle 
drängten un stießen sich hintereinan- 
der. Längst etngeschlafener Aber-glaube 

»wachte auf in diesen bestürzten Seelen; 
jsie riefen die Erde an: es war die 
Erde, die sich rächte. Ein Greis stam- 
melte vergessene Gebete, indem er seine 
Daumen nach außen drehte, um die 

böäen Geisier des Bergwerts zu ver- 

sö nen.« 
Descubes, der Untersuchungen über 

den Aberglauben der Bergleute an- 

stellte, wurde von Grubenarbeitern des 
«Lotre-Beckens mitgetheilt, daß es in 
den Gruben Stellen gebe, wohin man 

nicht dringen dürfe, wenn man sitt 
diese Verwegenheit nicht sofort streng 
bestraft werden wolle, Stellen, zu denen 
dem Sterblichen auf Grund einer Art 
Pakt mit der Erde der Zutritt verboten 
sei. Man erzählte ihm von Visionen, 
von plötzlich auftauchenden Erscheinun- 
gen ehemaliger Opfer der Grube oder 
von fernen Spitzhauerschlägem die von 
Stellen herübertlangen, an denen tein 
Mensch arbeitete. Jm französischen 
Nordbecken haben sich diese Legenden 
n o ch etwas lebendiger erhalten« Zola 
erzählt, daß dortige Bergleute an die 
Existenz des »schwarren Mannes-« 
glauben, eines mysteriösen Bewohner-s 
der Grube, der den Arbeitern Fallen 

Hafon hat in seinen Unterhaltungen 
mit belgischen Beratenten entstellte 
Ueberreste der alten abergliiubischen 
Phantasien festgestellt Es gibt unter 
ihnen noch Personen, die versichern, 
daß jeder Explosion sonderbare Zeichen 
vorangehen, sei es, daß man einige 
Zeit vorher eine weiße Fledermaus flie- 
gen sehe, sei es, daß man weiße Flocken 
bemerke. Jn anderen Gruben erzählt 
man geheimnißvoll von dem »kleinen 

Bergwann.« Das ist ein Gnom, der 
wen get bösartig als schadenfroh ist 
und sich ein Vergnügen daraus- macht, 
den Bergarbeitern allerlei schlimme 
Streiche zu spielen. Wenn ein Wert- 
zeug zerbricht oder verloren geht« wenn 
eine Lampe plötzlich nicht mehr brennen 
will, wenn ein Stein sich loslöst und 
den Lederhut des Bergmannes trifft, 
so hat man dies alles dem Einfluß des 
»petit mineur« (Bergmännchen) zuzu- 
schreiben. Man nennt ihn wohl auch 
»vieux garcon« (alten Knaben). 

Der ,,alte Knabe« ist ein Kobold, der 
sich in der Grube zu schaffen macht, 
wenn die Arbeiter sie verlassen haben. 
Man hört dann das Geräus rollen- 
der Kohlenwagen; oft stößt r Alte 
einen merkwürdigen Schrei aus, der 
wie -,Ratata!« klingt. Manchmal macht 
er einen solchenLärm, daß man glaubt, 
er habe alles zerbrochen; wenn man 
aber hinnntersteigt, mertt man, daß 
alles in Ordnung ist. Jn anderen Gru- 
ben spielt derselbe Bergtobold eine weit 
fchönere Rolle. Er wacht über Leben 
und Eigenthum der Bergleute, benach- 
richtigt sie, wenn Gefahr irn Anzug ist, 
und warnt durch deutlich vernehmbare 
Schläge vor bereits angesaulten Stütz- 
balken. Wenn Katastrophen bevor- 
stehen, braucht man, um sich zu retten, 
nur einen Anordnungen genau Folge 
zn l sten. Der Ame-Cap« der schot- 
tischen Gruben istÄ offenbar mit dem 

sranzöfisasn «alten Knaben« ver- 
wandt. ie er Kobold hilft den Ar- 
beitern, blei t aber immer sunerreich- 
bar; er schreckt vor keiner Arbeit zu- 
riick, muß aber alle vierzehn Tage einen 
Lohn bekommen. Man legt ihm das 
Geld in einen Winkel, und die Summe 

ist rasch verschwunden. Wahrschein- 
lch spielt in solchen Fällen irgend ein 
kluger Bergmamn der seine Einkünfte 
zu vernichten bestrebt ist« die eint-täg- 

JTUI «Rolle des sagenhaften »Ber- 

Das klassische Land 
der Kurpsuscher isidasKö- 
nigreikh Sachsen. Aus zwei bis drei 
Anzie kommt dort ein Kurpsuscher. 
Man zählte nämlich im Jahre 1905 
2244 praktische Aer ie, ausschließlich 
Ider Wund- und Za närzie, und 991 
Kurpfuscher gleich 44 Prozent; im 
Jahre 1897 waren es 1761 gegen 745 

leich 42 Prozent. Die Kurpfuscher 
den sowohl in den Siödien wie aus 

« 
Lande ihre Rechnung Jn der 

Stadt Dresden waren im Jahre 1905 
185 Kurpfuscher gegen 488 Aerzir. n 

manchen Bezirken sieben die Kurp - 

scher den praktischen Aerzien an Zahl 
nicht nach. Der Medizinalbezirl Zit- 
iau hesiti 55 Kurpfuscher gegen 60 
praktische Aerzte, Glauchau 34 gegen 
PS, EhemnipsLand sogar 45 gegen 36. 

— .. ....«-·- — —- 

Eine Wahrung 
die zur Arbeit befähigt 

Arbeit l Arbeitll Arbeitl l l 

Viel Kraft ist nötig, um Schritt zu halten. Jn dein Kampf 
ums Dasein siegt der Mensch mit starkem Körper und klarem 
Verstand jederzeit 

Heutzutage hat der Menfch etwas mehr als bloße Nahrung 
nötig; er bedarf Nahrung die Energie erzeugt, Nahrung die zur 
Arbeit befähigt. 

Obgleich manche Leute es nicht erkennen, ist es dennoch eine 
bewiesene und über allem Zweifel bewährte Thatsache, dasz Soda 
Crackers — und hiermit sind Uns-s- Slscult gemeint —- 

reichhaltiger an Muskel und Fett bildenden Elementen sind und 
einen höheren Prozentsatz von Bestandteilen enthalten die den 
Körper aufbauen, als irgend eine andere aus Mehl zubereitete 
Speise. 

Daß dies täglich mehr und mehr bekannt wird, bezeugt der 

Verkauf von beinahe 400,000,000 Packeten von Uns-III 
III-Ili» der feinsten Soda Crackers die je gebacken wurden. 
Eine kraftgebende Speise von außerordentlichem Werte,-—verlauft 
in einer solchen Verpackungsweise, daß ihre ursprüngliche Schmach 
haftigkeit und Nahrung vollkommen beibehalten wirb. Wahrlich 
die Speise, die zu guter Arbeit stärkt. 

Wer ihr auch seid — was ihr auch seid-wo ihr auch arbeiten 

möget —- ihr gebraucht Uns-s- SIICUIL 
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Gruben-Katastrophen 
sit-inne Seere- ines ihre unheilvolle- 

sittsusen—peutilatiiee. 
Unter einem Bergwerk, so schreibt 

ein Fachmann, im Hinblick aus das 
furchtbare Grubenungliick in Courries 
res in Nordsrankreich, hat man sich ein 
System von unterirdischen Gänge- 
vorzustellen, die ost in zahlreichen 
Siockwerien übereinanderliegen und 
wieder durch senkrechte oder auch gesj 
neigte Gänge unter sich verbunden sinds 
Durch alle diese Gänge muß beständigs ein Luftstrorn getrieben werden, theilil 
um die durch das Athmen und die! 
Lampen verbrauchte Lust zu erneuern.! 
theils um eine Ansammlung vons 
Schlagwettern zu verhindern. Findetz 
nun eine Entzündung oder Explosioni 
der Schlagwetter (Sumpsgase) statt. 
so kann die Ventilation gestört werden; 
die Lust wird in sehr kurzer Zeit un- 

athembar, und die Bergleute ersticken. 
Wenn anderseits die Explosion von 

größerm Umfange ist und da stattge- 
funden hat, wo die frische Lust in daä 
Bergwerk einzieht, so wird durch die- 
sen einziehenden Wetterstrom die uns 

athembare oder vergiftete Lust durch 
alle Räume des Bergwerks hindurchge- 
trieben, und so werden Leute getödtet« 
die ohne die Ventilation eigentlich gar 
nicht in Mitleidenschaft gezogen wor- 
den wären. Freilich ist eg, wie bei der 
Explosion aus «Karolinengliiek« bei 
Bochum am 17. Februar 1898 mit US 
Todten, auch vorgekommen, daß Verg- 
leuie in Nebengängen von der Explo- 
sion gar nichts gewahrten und ruhig 
weiter arbeiteten und erst von den Ret- 
tungsmannschasten die Katastrophe er- 

fuhren. Auch wenn eine Grube ziem- 
lich schlagwettersrei ist, ist doch jeder- 
zeit die Möglichkeit vorhanden, daß 
durch Ausbrechung einer höhlung eine 
große Menge Sumpsgas plötzlich in 
das Bergwerk gelangen kann. Diese 
Gase strömen ost unter einem Druck 
von 4 Atmosphären hervor, und es 
können solche Men n vorhanden sein« 
daß, wie z. B. au Zeche »Cansolida- 
tion« bei Gelseniirchen, das ausgesun- 
gene Gas zu Beleuchtungözwecken ver- 

,wendet wird. 
Auf der Grube ,,Midi de Douw« 

(Hennegau) fand im Jahre 1865 in 
einer Tiefe von 468 Meter ein Gas- 
ausbruch von solcher Heftigkeit statt. 
daß die beiden vor der Arbeitsstelle be- 
findlichen Bergleute zurückgeworer 
und in der Richtung auf den Schacht 
zu mitgerissen wurden, inmitten eines 
Staubstromes, der auch in die ieitlich 
gelegenen Näume eindrang und mit 
großer Schnelligkeit den Förderschacht 
empor bis zutage stieg. Dieser Staub- 
wolle folgte eine grer Masse erleich- 

obs-ich- me« 
Gehört Ihr zu jenen Ungllleflichem die ihre Nun-es- 

kesit verirrte-, iet ei dur? lebet-weittrag, III-mer und 
Sorgen, oder ein« Zuges stände-L M Eure Lebensfreude 

setzt-, sehst Ihr Euch sah Betreten-g soa Eurer SEN- 

setssiki Icsh selber- isiu Muth mel- schreibt 
vertrauend-s In des unter etc-unte- 9terveaarzt, tm 
der- Ihr eewtßluh ist« e slss sitt-et III der Euch 
get-e en et sewåss m- eine-g verhelfen sied. 

Du. C. li. BOBBUTZ, 
564 Ins-sei Umne, Demu, Ilchlgerr. 

ti d J r Zuwaagiiatgmpum 
...... iehet...... 

OMS Ross- 
Agent itir die «Union« Feuer-Versicher- 
ung von Lin-ein und die »Gewinn«-« 
von Our-Ihm Visite über der Ftrsi Na- 
tion-l Bank. so— 87 

faui gener-irr Konte, me ote«DtteTen 
auf fast 30 Meter zuschiittete. Das 
Gas, das durch den Förderschaeht hin- 
aufftrömte, entzündete sich an der 
Hängebant (Mündung des Schachte-It 
an den Feuerherden und führte so die 
Explosion herbei. 

Ein anderes folgenfchweres Unglück 
ereignete sich auf Zeche »Agrappe« im 
April 1879 und forderte nicht weniger 
als 182 Opfer (121 Todte und 11 
Berwundete). Der Ausbruch erfolgte 
auf einer 610 Meter tiefen Sohle. Die 
Gasrnenge war so bedeutend, daß sie 
faft augenblicklich aus dem Förder- 
schacht empordrang und das Schacht- 
und Fördermaschinengebäude anfülltr. 
Jn letzterm entzündete sich das Gas an 
einer Aesselfeuerungz 14 Personen 
wurden verbrannt. Das Feuer ergriff 
unmittelbar darauf das Seilscheibeni 
gerüft, defsen brennende Trümmer die 
Oeffnung des in demselben Raume 
mündenden Fahrfchachtes bedeckten und 
so jeden Zugang ver-sperrten. Eine ge- 
waltige, mehr als 50 Meter hohe und 
auf mehr als 10 Kilometezkntfernung sichtbare Feuerfäule stie aus dem 
Schacht empor. Sie brannte 22x Stun- 
den lang. Als die Gasenttoicllung 
nachließ, entstanden mehrere heftige 
Explosionen, denen in den Gruben- 
bauen viele Personen zum Opfer fielen- 

Ist der Mond keep-but 
Die Wissenschaft hat bewiesen, daß der 

LMond mit einer Atmosphäre versehen ist, fa- 
daß das Leben auf diesem Trabanten in ge- 
wisser Form möglich ist, aber nicht für Men- 
schen, wel e schon hier auf unserer lieben 
Erde ihre «ast haben, hatt tfächtieh diejenigen 
wel e nicht wissen, da Eteetrte Ritters 
Kop weh, Biltöfität, Malaria, Schütteln-oft 
und Fieber, Gelb acht, Berdauungsdetchweri 
den, Schwindel, ederträgheit, Nierenleiden, 
allgemeine Schwäche und Irauenletden tu- 
rtrt. Unoergleichltch als ein Kräfte-siedet- 
herfteller und spaetitverrnehrer für schwache 
und besonders für alte Leute. Er ver chafst 

efunden Sehtai. Voll garantirt von W. 
uchheit, dem spotheten Preis nur We. 

—-...--.-—— .... 

HsEEsonn«. 
, »und Dank-let in» 

kiOrovtstonen 

EWW Grocerl 

EITHER-« Brand Island. 

iBelL Uln(«k ist«-. 
T e l e p h o n e: J Jndispendent -«)IO, 

I 
i 
i Es heilt ohne 

eine Narbe 
Tag große ma nennst-, lindemde 
Neilsannent lNU CACTUS 
ll- hintetiiiju niemals eine Narbe. 

Zwi. Dems- 

Fking Gattus Eil 
kuriit schnellstens Schnittivnnden, Vet- 
renknngem Veulen,' alte Wunden, Ge- 
schwulst, au espkungene Hände Cis- Oecsrshifsuuih Welch ikt nnd Sai- 
telwunden, Raub e, Krä e nnd sites 
seh sit Idequ Quid hier. 

Bei Apothekecn in 15c, We nnd II .00 
Flas en, is und is betokirten Kannen, 
oder tun-o verlandt vonden Fabrikanten 

clnsy si sobald clinion. Iowa. 
wenn Euer Apothetet damit nicht dienen 
Tann. 28’6 22’7 

Dr. chry D. Boyden 
o tat psihirurät der (5hicago, Pachtg- 

tonäs umcy ahir 
Ilnteriuchunqsarzt für das Ver. Staa- 

ten Lerrsionsbnream 
Arzt und Witndarzt, Augen Lbrekzt 

Nasi- und Wald Departement, St. »Frau 
us Hospita. 

(5h(rurgerie und Frauenkrankhcjten. 
Brillen enau angepaßt 
Ofsim cke Eine nnd Zte Straße 
Wohnung: 121 Osi 2te Straße 

Stand Island, s · Nebraska. 

—- Bezahlt Euer AbonnemenL 

THE-W Marble Works 
I. T. Ist-II e- vo. 

Monmnentes Grabsteine 
m sue-m nd sen-it, 
sovieceabsumäunusem 

Falls J r Marmomrbenen wüns t gebt 
feine esiellnngen, ehe Ihr uns ge ehe1e. 

Unsere Preise sind die niedrignen 
Seht nns und spartsköelh 

Its-O stund. Iebtest-« 

cELs. MEDIUM 
Händlekm intpoktirten nnd 

etnhetmtichen 

Peinen und czsicjuöiren 
Alle Saiten Whiskieg besiek Qualität und 

zu allen Preisen. Holt Euren Bedarf beider 
Gallone bei mir n· Jhr werdet bestens Zufrie- 
den sein- Ille Sen-ten Ilaicheublee as Paus. 

Zwing deckäaten Sinnes. 
Freundliche und keelle Bedienung wird 

Jedem yugesichert 

»M- nevsvo 

Mach « 

Welt Man 
.oi Me- 

WOZ MW 
Maus the shou- Iscsqtu tu so ists-. lt seit Ist-nn- uis Taten-. can- vni on sll omsts Ut- Lguns Don Im tout-: Um- lose Izu-IM. Mel-O 
msu Im tscowt thou- Iouuxtut vtcot di um 
licle 0· U qvtckly Und sater kam-tu Nervos- 
ooss. lau Wulst-. Its-Money Nest-U- kam-to 
W Modktmns Icmokz IS'-sun- Maus-. 
tu esse-t- ot selbst-wo ot- oxcosss aus wartet-M 
Ihn-d Impr- m tot-usw« hast-m s ok Dunst-. II 
set only can- dy sur-Ins sc the sssu o- duossm III 
us mu not-s tot-to wes btoocl Wu- bit-sc 
Ist Mk wo pla- stow to slo older duckt- 
norms the flko of Faun-. e Isra- os last-m- 
ais sonnt-Umi- lasm ou imm- IMVNC sc 
other. It m do cum-a to von poc1n.sy M 
Ilwwwsmt m tot-It- oo. fuh- 
un strittig-a- mm to km of to 
tsh s-q-oy. Ist-»- smo sdvlw t» o. 46 cito-s 

som- mtchz co» MERM- 
Lmluuikm tklGran-b Island, Nein bei sann-Inn G 

Bau-neun unt-I Is. Bucht-m 

"FC00LEF" T II)NI·SSO" 

« « JO-«H-lks:f L »i-s«mk 
Xb- 

F 

Wde DEmnsosuoW mm 
LLIORL YOU BUV 

Juni-unsere sy 

MADE-M Mosca 
Lsucom.bt:s. « 


